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IMPRESSUM

LANGE NICHT GESEHEN…

Liebe Mitarbeitende, Freundinnen, 
Unterstützer und Neugierige,

Schon länger hast du kein Impulse mehr in der 
Hand gehabt. Aufgrund der Vakanzen im EJW-Büro 
haben sich im letzten halben Jahr ein wenig die Pri-
oritäten verschoben. Deshalb gab es im Hebst und 
Winter keine Ausgabe der Impulse. Umso schöner, 
dass ab Mitte Februar Nico Retz sich in besonderer 
Weise um die Öffentlichkeitsarbeit des EJW küm-
mert. Herzlich Willkommen in neuer Funktion! Und 
schön, dass du das neue Impulse in der Hand hast.

Die Berichte zu den Sommerferien sind leider 
der genannten Priorisierung zum Opfer gefallen. 
Vielen Dank allen Autorinnen und Autoren. Du 
findest die Berichte der Sommerfreizeiten zusam-
men mit wunderbaren Bildern in den Galerien auf 
unserer Homepage. Hier kannst du dich bei aktu-
ellem Schmuddelwetter auf den nächsten Som-
mer freuen. Dort findest du auch den Bericht zu 
Bike for Bibles.

In dieser Ausgabe entdeckst du Berichte zu den 
Ski-Freizeiten über Silvester und in der Faschings-
woche. Insgesamt ist die neue Freizeiten-Saison 
gut gestartet. Wir freuen uns, dass die Pfingst-
freizeit für Mädchen, das Sommerlager 1 und die 
Schwedenfreizeit bereits sehr gut gebucht sind. 
Bei den anderen Freizeiten und Angeboten sind 
noch Plätze frei. Wir freuen uns, wenn du mit dem 
Freizeit-Prospekt direkt Menschen in deiner Um-
gebung, z.B. Nachbarskinder ansprichst.

Mit sehr viel Schwung ins neue Jahr gestartet ist der 
BAK, ein Bericht zur gemeinsamen BAK-Klausur fin-
dest du auf Seite XY. Besonders möchte ich auf die 
Rückbegegnung des Internationalen Workcamps 
hinweisen, hier wollen wir gute Gastgeber sein.

Lass dich mal wieder hören, wenn du in deiner 
Gruppe Unterstützung brauchst oder andere The-
men besprechen möchtest.

Viele Grüße, 
Alex

// ALEX FISCHER

Bitte melde deine neue Adresse umgehend im Jugendwerk, 

damit dich das neue Impulse immer rechtzeitig erreicht. 

Dir ist eine digitale Version der Impulse lieber? Dann schreib 

einfach eine Email an info@ejw-brackenheim.de
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ANgeDACHT RÜCKBLICK

PIZZA – WAS HAST DU DRAUF? // ALEX FISCHER

Pizza, das vermutlich beliebteste Gericht der interna-
tionalen Küche. Das liegt bestimmt auch daran, dass 
sie in fast allen Geschmacksrichtungen zu haben ist: 
der eine isst sie lieber vegetarisch, bei der anderen 
darf Schinken auf keinen Fall fehlen. Die einen mögen 
es lieber scharf mit extra Peperoni, oder wie wäre es 
ein wenig ausgefallener mit Banane und Spiegelei? 
Und offiziell geht mit Ananas wohl gar nicht? Auf kei-
ner Pizza dürfen Tomaten und Käse fehlen, was wäre 
eine Pizza ohne diese Klassiker? Jeder belegt sich 
seine Pizza mit dem, was er gerne mag oder mal aus-
probieren möchte. Die entscheidende Frage ist also: 
Was hast du drauf auf deiner Pizza?

Und dabei ist das doch nicht nur eine Frage, die wir 
uns stellen, wenn wir den warmen Pizzakarton in der 
Hand halten, oder? Diese scheinbar alles entschei-
dende Frage begegnet uns jeden Tag, überall und 
immer wieder: Was hast du drauf? Nicht nur auf dei-
ner Pizza, sondern auch im Leben, in deiner Schule, 
in deinem Club und deinem Kreis. Was hast du drauf? 
Es ist nicht die Frage danach, was die anderen besser 
können – sondern es geht um dich! Womit belegst du 
dein Leben? Oder womit ist es belegt worden? Es geht 
um mehr als frische oder gekochte Champignons aus 
dem Supermarkt. Es geht um Gaben, Talente, Fähig-
keiten – um Dinge, die Gott in dich hineingelegt hat, 
die vielleicht schon lange in dir schlummern und bis-
her nicht entdeckt wurden. Sachen, die er vielleicht 
nur dir gegeben hat, damit sie dich zu der Person 
machen, die du bist. Vielleicht bist du sportlich, musi-
kalisch oder kreativ. Vielleicht kriegst du leicht einen 
Draht zu anderen, oder du bist ein leidenschaftlicher 
Organisator, wenn man dich nur lässt. Vielleicht hast 
du die Geduld und das „Know-how“ für PC-Probleme  
oder noch ganz andere Talente. Vielleicht können  
genau deine Ideen etwas bewegen, oder je-
mand wartet nur darauf, dass ausgerechnet du ihn  
ansprichst und einlädst. Spickel mal in 1. Petrus 4,10 
da steht was du mit deinen Fähigkeiten anstellen sollst.

Manche Menschen denken, dass sie einfach nichts 
zu bieten haben, dass sie eben nichts draufhaben. 
Solche Personen kennst du auch. Sie hatten nur nicht 
das drauf, was andere gut konnten. Stell dir vor jeder 
könnte gut singen – würde man da noch zuhören 
wollen? Gott lässt keine Pizza unbelegt! Auch auf 
deiner „Lebenspizza“ ist was drauf! Du hast was drauf! 
Entscheidend ist: was?! Finde es heraus!

Sicher da gibt es Unterschiede, und das ist gut so. 
Aber vergleiche dich nicht mit anderen, sondern back 
dir die Pizza, die dir schmeckt. Da gibt es die „nor-
malen“, scheinbar langweiligen Beläge: Tomate, Käse, 
Salami und auch die Luxus-Zutaten, wie Parmaschin-
ken, Spargel und Meeresfrüchte. Das ist was Beson-
deres, und was Besonderes ist auch lecker, aber was 
ist schon eine Pizza ohne Käse? Was ist eine Jugend-
gruppe ohne einen, der coole Spiele kennt? Was ist 
ein Fußballteam ohne einen, der den Ball mitbringt? 
Was ist ein Jugendgottesdienst ohne den, der die  
Folien pflegt?

Auf jede Zutat kommt es an. Finde heraus, was dein 
Ding ist. Und dann lass die anderen abhaben, von 
dem was du draufhast. Denn so wird der Pizza-Abend 
richtig lecker. Und gib dich nicht mit der Tiefkühl 
Variante zufrieden. Man schmeckt den Unterscheid. 
Sicher gibt es immer eine einfache und schnelle Vari-
ante, die Tiefkühlplatte musst du nicht mehr belegen, 
nur auspacken und in den Ofen schieben. Aber sie 
wird nie deine Pizza „Speziale“. Und wenn du nicht 
genau weißt, was dein Ding ist, dann mach es wie 
beim Italiener, probier dich durch. Lass dich nicht ent-
mutigen. Auch ein ausgebildeter Pizzabäcker braucht 
seine Zeit und einige Versuche für neue Kreationen.

Also, nur nichts anbrennen lassen und bon appetito! 

Viel Spaß beim Pizzaabend in deiner Gruppe oder der 
Pizza-Kinderkirche.

CHECKST DU?! – SKIFREIZEIT 2026 // LUISA ECKSTEIN

Mit 51 Teilnehmenden und 14 Mitarbeitenden sind 
wir gemeinsam in Vignogn, Lumnezia (Schweiz)  
in das Jahr 2026 gestartet. Die Skifreizeit für  
Jugendliche und junge Erwachsene, veranstal-
tet vom Ev. Jugendwerk Weinsberg und dem  
Ev. Jugendwerk Brackenheim, war auch dieses 
Jahr geprägt von vielen besonderen on-Pisten- 
und off-Pisten-Momenten.

Die Woche war abwechslungsreich und lebendig: 
Skifahren und Snowboarden, Schneeballschlach-
ten, Fackelwanderungen, Spieleabende und viele 
gute Gespräche sorgten für eine intensive Zeit vol-
ler Gemeinschaft. Auch abseits der Piste wurde viel 
gelacht, geteilt und zusammen erlebt, Momente, 
die diese Freizeit besonders gemacht haben.

Gerade in den Situationen, in denen Flexibilität 
gefragt war, zeigte sich, wie stark unser Mitein-
ander ist. Mit viel Zusammenhalt, Rücksicht und  
Engagement trugen alle dazu bei, dass die Woche 
für jede und jeden zu einer guten Erfahrung wurde. 

Unter dem Freizeit-Thema „Checkst du?!“ setz-
ten wir uns mit Werten auseinander, die unsere 
Gemeinschaft prägen, auf der Piste ebenso wie 
im Haus. Ein zentraler Gedanke war dabei die  
Zufriedenheit: Nicht perfekte Bedingungen  
machen eine Freizeit wertvoll, sondern ein dank-
bares Herz. So lernten wir, das anzunehmen, was 
da ist, und den Blick für das zu schärfen, was uns 
geschenkt wurde.
 



GEMEINSCHAFT, AUSTAUSCH UND MÜNDIGES CHRISTSEIN // ALEX FISCHER

Ein gemeinsames Wochenende (30.01.–01.02.) 
verbrachten die beiden BAKs der Jugendwerke 
Heilbronn und Brackenheim in der Evangelischen 
Bildungsstätte in Neckarzimmern. Ziel der Klausur 
war es, Erfahrungen auszutauschen, Impulse für 
das eigene Ehrenamt zu sammeln und das Mitei-
nander unter den BAKlern zu stärken. 

Die Klausur bot Raum für Reflexion, Planung und 
Spiritualität in gelungener Gemeinschaft. Wir nutz-
ten die drei Tage für einen intensiven Austausch 
über aktuelle Herausforderungen und neue Ide-
en für die Jugendarbeit. In einer Hauruck-Aktion 

wurden manche liegen gebliebene Themen und 
Checklisten angepackt und aktualisiert. 

Bei erfrischenden Abendprogrammen wie „Schlag 
den Jugendreferent“ und „Herrgottsbscheißerle“ 
traten ungeahnte Befähigungen zu tage. Geistlich 
haben wir uns zu mündigem Christsein einladen 
und ausrüsten lassen. So gab es beim Abendmahl 
die Gelegenheit reinen Tisch zu machen, beim 
Taizé-Gebet neue Eindrücke zu sammeln und vie-
le gute Gesprächen bei gemeinsamen Spaziergän-
gen in ungezwungener Umgebung.

RÜCKBLICK AUS DEM JUGENDWERK

FAMILIENURLAUBSTAGE 2026 // MICHAEL LÄGLER

Wir blicken zurück auf sieben unvergessliche 
Tage in Lenzerheide, auf über einen Meter Neu-
schnee und 82 Teilnehmende.

Trotz des vielen Schnees, oder vielleicht gerade 
deshalb, war die Stimmung hervorragend. In den 
Skikursen wurde mit viel Motivation gelernt, aus-
probiert und gelacht. Ob Anfänger oder Profis: 
Alle konnten Fortschritte machen und persönli-
che Erfolge feiern. Ein besonderes Highlight war 
unser Pistenspiel „Chicken Run“, bei dem Action, 
Teamgeist und jede Menge Spaß garantiert waren.
Auch abseits der Piste war einiges geboten. Beim 
Bastelabend wurden Ski gewachst, individuelle 
Uhren gefertigt und Kühlschrankmagnete getont. 
Aus Schrumpffolie entstanden kleine Kunstwerke 
und Mosaiktöpfchen wurden gestaltet. Für jede 
Altersgruppe war etwas Passendes dabei.

Am Themenabend beschäftigten sich die Erwach-
senen intensiv mit dem Thema „Kränkungen“: 
ehrlich, persönlich und mit dem Blick auf Ver-
söhnung und Heilung. Die Jugendlichen erlebten 
parallel ein spannendes Escape-Spiel: Nach einem 
Schneesturm mussten sie als Team die Bergrettung 
alarmieren. Kreativität und Zusammenarbeit führ-
ten schließlich zum Erfolg. Die Kinder hatten wäh-
renddessen großen Spaß bei ihrer Faschingsparty.

Ein weiterer Höhepunkt war unser Gottesdienst 
zur Jahreslosung „Siehe, ich mache alles neu“.  
Gemeinsam haben wir darüber nachgedacht, was 
es bedeutet, dass Gott Neues schafft - in unserem 
Leben, unseren Beziehungen und unserem Glauben.

Was die diesjährigen Familienurlaubstage beson-
ders gemacht hat, war die starke Gemeinschaft. Alte 
Freundschaften wurden vertieft, neue Beziehungen 
entstanden, und viele wertvolle Gespräche prägten 
die Woche. Es wurde viel gelacht, gemeinsam gebe-
tet, diskutiert, gespielt und erlebt. Dankbar blicken 
wir auf eine intensive, schneereiche und gesegnete 
Woche zurück. Die Jahreslosung „Siehe, ich mache 
alles neu“ hat uns begleitet und inspiriert. Wir neh-
men ein Stück dieser Erneuerung mit in unseren 
Alltag – bis zur nächsten gemeinsamen Freizeit. 

FAMILIENNACHRICHTEN
GEBURTEN

21.08.25 | Paul Vincent Ernst, 
Sohn von Elisa und Lukas Ernst

31.08.25 | Jesse Amadeus Helbig, 
Sohn von Lisa und Nathanael Helbig

03.11.25 | Klara Mathilda Würz, 
Tochter von Johanna und Simon Würz 
17.12.25 | Tom Gebhard, 
Sohn von Annika und Julian Gebhard

08.01.26 | Nele Schellenbauer, 
Tochter von Katrin und Felix Schellenbauer

15.02.26 | Noel König, 
Sohn von Janine und Henning König

HOCHZEITEN

26.04.2025 | Timon und Lea Daumüller  
(geb. Brückmann) 

29.8.2025 | Denis und Meike Neumann 



AUS DEM JUGENDWERK AUS DEM JUGENDWERK

MEIN NEUER WEG IM EJW BRACKENHEIM // NICO RETZ

Seit vielen Jahren ist das EJW Brackenheim ein 
wichtiger Teil meines Lebens und nun darf ich auch 
beruflich hier ankommen. Ich bin für ein Jahr im 
Bereich Öffentlichkeitsarbeit, Marketing und Kom-
munikation angestellt. Für mich ist das weit mehr 
als nur ein Job. Als sich die Chance ergeben hat, 
im EJW zu arbeiten, wusste ich: Diese Gelegenheit 
muss ich ergreifen. Für mich ist das eine „Once in 
a Lifetime“-Chance, mich hier einzubringen und zu 
verwirklichen. 

Seit mittlerweile über zehn Jahren bin ich ehren-
amtlich im EJW aktiv. Besonders die Kinder- und 
Jugendfreizeiten, der Grundkurs und die vielen 
weiteren Veranstaltungen im Laufe des Jahres 
haben mich geprägt. Ich engagiere mich hier mit 
viel Herzblut und großer Freude und genau dieses 
Herzblut möchte ich nun auch in meine hauptamt-
liche Stelle einbringen. 

In meinem Aufgabenbereich dreht sich alles um die 
Öffentlichkeitsarbeit. Das bedeutet, dass ich das 
gesamte Auftreten des EJW sei es digital wie analog. 
Von der Ideenentwicklung über die Planung bis hin 
zur konkreten Umsetzung arbeite ich an Konzepten 
und Projekten, um unsere Angebote sichtbar zu 
machen und unsere Arbeit nach außen authentisch 
zu präsentieren. 

Ein weiterer spannender Teil meiner Aufgabe ist 
der Aufbau und die Verwaltung einer neuen Wohn-
gruppe im Ortsteil Botenheim. Aus dem großen, 
leerstehenden Pfarrhaus soll eine Wohngemein-
schaft entstehen, die jungen Menschen günstigen 
Wohnraum bietet und ihnen den Schritt in die ers-
ten eigenen vier Wände ermöglicht. 

Ich freue mich riesig, diese Stelle antreten zu dür-
fen. Vor allem, weil es hier nicht um Umsätze oder 
wirtschaftliche Kennzahlen geht, sondern um Men-
schen. Wenn ich mit meiner Arbeit einen kleinen 
Beitrag dazu leisten kann, das EJW weiter voran-
zubringen, Ehrenamtliche zu unterstützen und ihre 
wertvollen Angebote sichtbar zu machen, dann 
erfüllt mich das mit großer Dankbarkeit. 

Ich blicke mit viel Vorfreude auf dieses Jahr und bin 
bereit, meine Kreativität, meine Erfahrung und meine 
Begeisterung voll und ganz einzubringen.

HERZLICH WILLKOMMEN IN DER KINDERSTADT ZABERFELD! // PAULINE DEHN

Ja was soll das denn sein? Eine Stadt für Kinder? 
Von Kindern? Mit Kindern? Treten Sie gerne ein und 
lassen Sie sich von mir führen!

Konzipiert als Betreuungsangebot für Kinder  
errichteten wir in Kooperation mit dem Bezirksju-
gendwerk Brackenheim sowie „Kirche unterwegs“ 
eine ganze Stadt – unsere Kinderstadt in Zaberfeld! 
Über 40 Mitarbeitende im Alter von 13 bis 86 Jahre  
waren für dieses große Projekt im Einsatz und 
machten unser Ev. Gemeindezentrum zur Kulisse 
für unsere selbsterbaute Kinderstadt. Dienstags bis 
freitags von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr konnten dann 
in den Herbstferien 70 Kinder in die Rolle eines  
Erwachsenen schlüpfen.

Jeden Morgen und Mittag wurde eine Bürgerver-
sammlung einberufen. Die 6- bis 12-jährigen Kin-
der durften hier morgens eine biblische Geschichte 
zu den Themen „Angst“ und „Mut“ in Form eines 
Theaterstückes erleben und mittags den Tag noch 
einmal Revue passieren lassen. Zwischen unseren 
Bürgerversammlungen konnten sich die Kinder 
dann frei in unserer Stadt bewegen. Der erste Gang 
war der zum Arbeitsamt, um sich eine Übersicht 
der Jobangebote zu verschaffen. Es standen 30 
unterschiedliche Betriebe zur Auswahl und die 
Kinder konnten sich entscheiden, ob sie zum Bei-
spiel bei der Post, der Bäckerei oder Schreinerei, in 
den Werkstätten für Floristik, Schmuck, Textil, Deko 
und Kreatives, im Musik- oder Flugzeuglabor, im 
Sportstudio, Fußballverein oder, oder, oder arbei-
ten möchten. Für ihre Arbeit wurden sie dann mit 
Kindertalern entlohnt, die sie sich bei der Bank aus-
zahlen ließen. Diese Kindertaler konnten dann in  
anderen Betrieben wie dem Café, der Waffelbäcke-
rei oder dem Kino wieder ausgeben werden. So kam 
es also, dass Kinder in den Friseursalon kamen, um 
zu arbeiten. Sie wurden von dem Betriebsleitenden, 
einem der Kinderstadt-Mitarbeiter, angeleitet und 

konnten so einem Kunden die Haare machen. Eben 
genau wie in einer echten Stadt. Auf diese Weise 
konnten die Kinder Tag für Tag in verschiedene 
Betätigungsfelder reinschnuppern und für sich her-
ausfinden, womit sie am meisten Freude haben und 
worin ihre Begabung liegt. Manche Kinder hatten 
mehr Spaß daran, Geld zu verdienen und zu sparen, 
andere wiederum wussten ihr Einkommen gut und 
gerne wieder auszugeben.

Gegen Ende der Herbstferien und damit auch am 
Ende der Kinderstadt haben die Kinder dann in der 
Kinderkathedrale ihre übrigen Kindertaler gespen-
det. Diese wurden von großzügigen Unterstützern 
in echtes Geld umgetauscht, um damit ein Partner-
projekt der Kinderkirche Zaberfeld in Kamerun zu 
unterstützen. Insgesamt kamen dadurch fast 200 
Euro zusammen. Die Kinderstadt war sowohl für 
uns Mitarbeitende als auch für die Kinder ein sehr 
eindrückliches und damit unvergessliches Erlebnis. 
Und vielleicht sollte man sich von den Kindern hier 
nochmal ein paar Dinge abschauen, zum Beispiel, 
wenn es um Großzügigkeit geht…	
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KRIMI-DINNER IN LANDWIRTSCHAFTLICHEM KONTEXT // ALEX FISCHER

AUS DEM JUGENDWERK

Am 22.11.25 waren alle Mitarbeitenden des EJW ins 
Hausener Gemeindezentrum eingeladen miteinan-
der ein Krimi-Dinner mit landwirtschaftlichen Aspek-
ten zu genießen. Nach Impuls und Aussendung der 
Ski-Freizeiten durfte ein scheußliches Verbrechen 
rund um einen Schafstall aufgeklärt werden. Der 

heitere Abend bot viele Möglichkeiten sich auszutau-
schen und ein leckeres Abendessen zu schnabulie-
ren. Vielen herzlichen Dank an alle Mitarbeitenden 
an diesem Abend, auf allen Freizeiten und Zeltla-
gern, und vor allem in allen regelmäßigen Gruppen,  
Kreisen und Angeboten in den Ortsgemeinden!

AUS DEM JUGENDWERK

EINLADUNG ZUR DELEGIERTENVERSAMMLUNG // ALEX FISCHER

Am 14. März findet um 18 Uhr im Gemeindehaus 
Cleebronn die Mutter aller Besprechungen bei uns 
im EJW statt. Hier beraten wir Grundzüge unserer 
Arbeit, hören Berichte aus dem EJW und berufen in 
Ämter. So wird in diesem Jahr der Bezirksarbeits-
kreis (BAK), sowie die Ämter des stellvertretenden 

Vorsitzenden und des Rechners neu gewählt. Wir 
bitten die Ortsverantwortlichen herzlich bis 07.03. 
die Delegierten dem EJW zu benennen und etwai-
ge Anträge einzureichen. Auch Gäste sind herzlich 
Willkommen. Für das leibliche Wohl sorgt der am-
tierende BAK.

Herzlich willkommen bei der Brieftaube! 
Hier bekommst du regelmäßig frische Infos aus 
dem EJW Brackenheim direkt aufs Handy:

	 Termine

	 Veranstaltungen & Freizeiten

	 Einblicke in unsere Jugendarbeit

	 Impulse

	 und vieles mehr! 

Bleib also gespannt, die Brieftaube hält dich 
ab sofort auf dem Laufenden.

Schön, dass du dabei bist! 

12. APRIL | 03. MAI | 14. JUNI

LECKER SCHMECKER! // ALEX FISCHER

Der Kochkurs für große Mengen geht in eine neue 
Runde. Eingeladen sind alle Mitarbeitende, die sich 
überlegen bei einer Freizeit, einem Zeltlager oder 
einem Gemeindefest für größere Gruppen Men-
schen größere Mengen Essen lecker zuzubereiten. 

Behandelt werden wichtige Hygieneregeln, Men-
genberechnung und Kalkulation, Arbeitsplanung 
und Speisenfolgen. Die Termine werden 18.04. 
und 25.04. sein. Weitere Infos und die Anmeldung  
findest du auf der Homepage.

EJW NUTZT BRIEFTAUBE

KORREKTUR LETZTE AUSGABE DER IMPULSE
Wer Hannah Holzwart bei Ihrem Auslandaufenthalt in Paraguay unterstützen möchte,  
kann dies unter folgender Bankverbindung vornehmen:
Spendenkonto: DMG interpersonal e. V. | IBAN: DE02 6729 2200 0000 269204 | BIC: GENODE61WIE
Verwendungszweck: P 20979 Holzwarth + Straße, PLZ, Ort des Spenders (für Spendenbescheinigung)

Für Hannahs Rundbrief 
kann man sie hier anmelden: 

bilden
inspirieren
begegnen

Samstag 18. April 2026 
9:30-17:30 Uhr
BernhÄuser Forst

www.ejw-followup.de

 ist ein Bildungstag für ehrenamtlich  

Mitarbeitende, die in Jugendwerken, Kirchengemeinden  

und CVJM bereits Erfahrungen gesammelt haben.

Auf die Teilnehmenden warten vier Seminarrunden  

mit inspirierenden und herausfordernden Themen aus den  

Bereichen: Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, Freizeiten, 

ehrenamtliche Leitung sowie Theologie und geistliches Leben.

Der Tag kann auch der Juleica-Auffrischung dienen.



FREIE PLÄTZE AUF FREIZEITEN // ALEX FISCHER

AUS DEM JUGENDWERK

Aktuell freuen wir uns über bereits sehr gut gebuch-
te Freizeiten, die Pfingstfreizeit für Mädchen, das  
Sommerlager 1 und die Schwedenfreizeit für  
Jugendliche. Alle anderen Freizeiten und Lager 
freuen sich über weitere Teilnehmende. Teile deine 
Begeisterung für EJW-Ferienangebote! Gerne darfst 
du das beiliegende Freizeitprospekt an Bekannte und 
Verwandte, sowie die Kinder in deiner Nachbarschaft 
weiterreichen. Wenn du mehr Prospekte brauchen 
kannst, einfach im EJW melden.

In den Pfingstferien lädt die JimbF-Freizeit (25. – 28.05.) 
Kinder ein herrliche Tage im Freizeitheim Zaber-
feld zu verbringen und coole Jesus-Geschichten  
kennenzulernen. 

Beim Sommerlager 2 (08. – 15.08.) wird eine weib-
liche biblische Figur eine zentrale Rolle spielen. 

Die Hausfreizeit (16. – 23.08.) wird in diesem Jahr 
wieder das Freizeitheim in Zaberfeld unsicher machen.

Die Teenfreizeit (18. – 30.08.) steuert ein neues 
Domizil in Frankreich an. Der St. Johanneshof des 
Fördervereins des EJW Besigheim wird angelaufen.

Die Reitfreizeit (30.08. – 05.09.) wird nach längerer 
Pause wieder mit den Pferden des Härtsfeldhofs bei 
Bopfingen unterwegs sein.

Die Fuffi-Tour (07. – 11.09.) überwindet die Höhen- 
züge der Schwäbischen Alb auf dem Weg von  
Nürtingen nach Biberach.

Aktuell sind noch nicht alle Freizeitteams vollstän-
dig, wenn du Lust und Zeit hast dich bei dem einen 
oder anderen Angebot einzubringen, dann melde 
dich gerne im EJW und wir finden was für dich.

AUS DEM JUGENDWERK

ZU GAST BEI FREUNDEN – GASTGEBER GESUCHT // ALEX FISCHER

Viele begeisternde und prägende Eindrücke konn-
ten wir beim Internationalen Workcamp auf Sabah 
(Malaysia) sammeln. Sehr herzlich wurden wir dort 
empfangen und begleitet. In diesem Jahr steht vom 
31.07. – 20.08. die Rückbegegnung zum Work-
camp an. Wir erwarten rund ein duzend Jugendliche 
und Junge Erwachsene aus Malaysia. Gemeinsam  
bearbeiten wir verschiedene Bauprojekte und andere 
Aufgaben im Zabergäu und Leintal. 

Neben dem Arbeiten steht das intensive Kennen-
lernen untereinander und unserer Region im Fokus. 
Hierzu suchen wir begeisterte Gastgeber und Gast-
geberinnen. Gemeinsam wollen wir das Motto „zu 
Gast bei Freunden“ leben. 

Konkret geht es darum, einen Gast aus Malaysia über 
die Dauer des Workcamps persönlich zu begleiten. 
Gemeinsam wird gekocht, gearbeitet, gefeiert und 
gelacht. Neben den Arbeitsprojekten werden auch 
touristische Ziele der Region angesteuert. Genäch-
tigt wird auf Feldbetten in Gemeindehäusern.

Du hast ein Bau-Projekt bei dir in den Jugend- und 
Gemeinderäumen oder drumrum? Dann melde dich 
gerne im EJW. Beim Workcamp kann lange Liegen-
gebliebenes angepackt werden.

CAMISSIO-ABENTEUERFERIEN IN BRACKENHEIM // ALEX FISCHER

5 Tage Camp-Abenteuer mit Jesus

	Riesige Hüpfburgen & actionreiche Spiele
	Spannendes Bühnenprogramm mit 
	 Musik & Theater
	Leckere Snacks, Mittagessen
	Gute Laune bei jedem Wetter

Bei den Camissio Abenteuerferien (07. – 11.09.) 
geht es rund um die Verbandssporthalle in Bra-
ckenheim zur Sache. Abenteuerliche Hüpfburgen 
und cooles Programm wollen dir erfüllte Ferientage  
bereiten. Neben dem spannenden Bühnenpro-
gramm hast du in Kleingruppen die Möglichkeit 
deine Fragen zum Glauben zu besprechen. Wir 
lieben Hüpfburgen! Deshalb haben wir gleich meh-
rere davon dabei! Vergiss deine Badesachen nicht, 
denn auf der Wasserrutsche kannst du mit deinen 
Freunden um die Wette rutschen! Schaffst du es 
den Hindernisparcours zu durchlaufen und den  
hohen Berg des Wabbelbabbels zu erklimmen? 

Jeden Tag warten aufregende Spiele auf uns, bei de-
nen wir uns richtig austoben können! Mit einfachen 
Regeln und spannenden Spielvariationen erleben wir 
die ganze Woche über jede Menge Spaß! Natürlich 
stehen dabei Fairness und Freude an erster Stelle.

Unser tägliches großartiges Bühnenprogramm mit 
cooler Musik, spannenden Theaterstücken, faszi-
nierenden Geschichten aus der Bibel und vielen 
lustigen, actionreichen Spielen sorgt für jede Men-
ge Abwechslung! Dabei fördern wir das Vertrauen, 
den Mut und das Selbstbewusstsein der Kinder. 
Neue Freundschaften entstehen, der Teamgeist 
wird gestärkt und Werte wie Respekt, Rücksicht, 
Liebe und Zusammenhalt werden vermittelt.

Jeden Tag erfahren wir spannende Geschichten 
über Gott, seinen Sohn Jesus und weitere Perso-
nen, die spannende Dinge mit Gott erlebt haben. 

Camissio ist ein Arbeitszweig der Deutschen Zelt-
mission und wird in Brackenheim veranstaltet von 
Die Apis Brackenheim, der Evangelischen Verbund-
kirchengemeinde Meimsheim – Botenheim, der 
Evangelisch methodistischen Kirche Brackenheim, 
dem Forum neue Wege e.V und dem Evangelischen 
Jugendwerk Bezirk Brackenheim.



BAU-TAGE IM FREIZEITHEIM // NICO RETZ

AUS DEM JUGENDWERK

Unsere Bautage sind dazu da, das Freizeitheim und 
seine Umgebung in Schuss zu halten, damit es wei-
terhin ein Ort bleibt, an dem sich viele Menschen 
wohlfühlen. 

Es gibt unterschiedliche Projekte drinnen und drau-
ßen, bei denen tatkräftige Unterstützung gefragt ist. 
Ob streichen, reparieren, gestalten oder aufräumen, 
für jede helfende Hand findet sich eine passende 
Aufgabe. 

Eingeladen sind alle ab 15 Jahren, die motiviert sind, 
praktisch mit anzupacken. Handwerkliche Vorkennt-
nisse sind hilfreich, aber keine Voraussetzung. Wich-
tig sind Einsatzbereitschaft, passende Kleidung und 
Freude daran, gemeinsam etwas zu bewegen. 

Die Bau-Tage finden vom 27. – 28.03.26 statt. Na-
türlich ist für Verpflegung gesorgt. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Du willst dabei sein? Dann melde dich 
im EJW oder bei Andreas Schäfer. Mach mit und 
setz gemeinsam mit uns etwas in Bewegung.

AUS DEM JUGENDWERK

KONFI-CAMP – LET´S GO! // ALEX FISCHER

Konfi oder Schoko? Das Konfi-Jahr 2027 star-
tet mit einem richtigen Kracher. Das Konfi-Camp  
(26. – 29.06.) lädt alle Konfis 2027 und die Schokos 
(die schon 26 Konfirmierten) ein paar unvergessli-
che Tage voller Gemeinschaft, Spaß und Abenteuer 
rund um das Freizeitheim in Zaberfeld zu erleben
.
Als Konfi darf man nicht weniger erwarten als 
kreative Spiele, spannende Aktionen, prasseln-
des Lagerfeuer, viel Zeit zum Reden und Lachen, 
knackige Impulse zum Glauben – und natürlich 
jede Menge Spaß in der Konfi-Gruppe! Egal, ob als 
Zeltlager-Profi oder zum ersten Mal dabei: Du bist 
herzlich willkommen! Was muss ins Gepäck? Gute 
Laune und Lust, Zeit miteinander zu verbringen.

Wenn du beim Konfi-Camp mitarbeiten möchtest, 
dann wende dich an die Pfarrperson deines Ortes. 
Es werden viele Mitarbeitende gebraucht, um das 
Camp zu dem versprochenen unvergesslichen 
Wochenende zu machen. Egal, ob als Zelt- oder 
Camp-MA, du wirst gebraucht. Sofern du nicht 
das ganze Camp dabei sein kannst, wirst du z.B. in 
technischen, logistischen oder anderen Aufgaben 
eingesetzt. Entsprechende Schul- bzw. Dienstbe-
freiungen stellt das EJW aus.

Für die Vorbereitung des Konfi-Camps sind die 
Schulungen am Samstag, 21.03. von 9 – 16 Uhr 
und am 07.05. von 18:30 – 22 Uhr verpflichtend. 
Alle Fragen rund um Konfi-Camp beantwortet dir Alex.

SCHULUNG FREIZEITEN – ALLES FÜR DAS TEAM! // ALEX FISCHER

Damit Lager, Freizeiten und Jugendreisen durch 
gut ausgebildete Mitarbeitende angeboten werden  
können, ist eine gezielte Schulung und Planung 
notwendig. Auf der Schulung Freizeiten (24. – 26.04.) 
im Freizeitheim Zaberfeld erhältst du wesentliche 
Updates zu vielseitiger und abwechslungsreicher 
Programmgestaltung, rechtlichen und pädagogi-
schen Fragestellungen, kreativen Verkündigungs-
elementen, Erster Hilfe und Hygienemaßnahmen. 

CAMP FÜR MITARBEITENDE – EIN WOCHENENDE FÜR DICH! // ALEX FISCHER

Was spielt in deinem Alltag eine Rolle und für wen 
spielst du in deinem Alltag eine Rolle? Wir sind uns 
sicher, dein Glaube spielt eine Rolle in deinem 
Alltag und für die Menschen um dich herum. Wir 
möchten dich auf s‘Camp (03. – 07.06.) einladen, 
Teil unserer Jugendwerksgemeinschaft zu sein und 
aufzutanken. Wir werden uns mit verschiedenen 
Themen rund um gelebten Glauben beschäftigen. 
Wie lebst du deinen Glauben? Wo fällt es echt 
schwer seinen Glauben im Alltag zu leben und 
wann feiern wir eigentlich mal unseren Glauben 
so richtig? Das wollen wir einerseits theoretisch  
beleuchten, mit verschiedenen Referenten auch tun.

Die vier Tage werden mit Impulsen, Gemeinschaft 
und Spielen, aber auch mit handfesten Schwarz-
brot-Workshops gefüllt sein. Das Programm ist  
aktuell noch im Entstehen. Natürlich kannst du  
dabei sein, wie es für dich am besten passt. Am  
besten die ganze Zeit! Genauso kannst du aber 
auch tageweise da sein oder dich bei einzelnen Pro-
grammpunkten rausziehen. S‘Camp ist für dich da! 

Zur Planung bitten wir dich um eine Anmeldung, 
sollte eine verbindliche Anmeldung gerade schwie-
rig sein, dann melde dich gerne im EJW.

JEDE MENGE CAMPS – JEDE MENGE ZELTE
Für die geplanten Zeltlager und das Konfi-Camp ist 
eine doch größere Zahl an Zelten zu bewegen und 
aufzubauen. Deshalb gibt es für den Aufbau der Zelte 
folgende Planung:

Aufbau des Tageszelts:		  16.05. 
Aufbau der Schlafzelte:		 20.06.
Aufbau Konfi-Camp:		  25.06.
Abbau Konfi-Camp:		  29.06.
Zeltabbau:		  N.N.



TECHNIK, DIE BEGEISTERT 

AUS DEM JUGENDWERK

Um unsere EJW-Veranstaltungen mit einem guten 
Ton rüberbringen zu können, haben wir einiges an 
neuer Sound-Technik beschafft. David Hertner ist 
derzeit dabei alle angeschafften Teile einsatzbereit 
zu machen. Wir freuen uns diese Technik z.B. beim 
Konfi-Camp und den Freizeiten einsetzen zu kön-
nen. Ebenso freuen wir uns über Unterstützung bei 
der Finanzierung der neuen Anlage. Wenn du also 
noch ein paar Groschen für den guten Ton übrig 
hast, freuen wir uns über eine Zuwendung.

Der Posaunenchor Pfaffenhofen feiert in diesem 
Jahr seinen 125sten Geburtstag und lädt sehr herz-
lich zu folgenden Feierlichkeiten ein:

22.03. 	 Festgottesdienst Lambertuskirche
27.06.	 SchBeziBrass Konzert 
28.06.	 Bezirksbläsertag
04.10.	 Konzert EJW-Bläserteam

AUS DEM JUGENDWERK

SPIELE AUF HALB 8 

Sei dabei, wenn es am 28.03. im EJW wieder heißt 
Spiele auf halb 8. Egal ob dein neues Weihnachts-
geschenk ausgetestet oder ein bekannter Klassiker 
angespielt wird. Komm vorbei und spiel mit. Für  
Getränke und Junk-Food sorgen Emily und Laurens.

EJW-POSAUNENARBEIT

SEI DABEI – BEZIRKS-JUNGSCHARTAG 2026
GEMEINSAM FEIERN, GESTALTEN, MITEINANDER UNTERWEGS SEIN! // ALEX FISCHER

Liebe Jungschar-Mitarbeitende, 
liebe Jungscharkinder und Familien,

wir laden euch herzlich ein zum Bezirks-Jung- 
schartag 2025! Ein Tag voller Spiel, Musik und  
Gemeinschaft wartet darauf, mit euch gemeinsam 
erlebt zu werden.

Wann: 	 17.05.26 
Wo: 	 Evang. Gemeindehaus Meimsheim 
Für wen: 	Alle Jungschar und Kindergruppen 
	 des Bezirks, neugierige Kinder mit ihren 	
	 Familien und alle Ehrenamtlichen.

Was euch erwartet:
	Spannende Workshops und Mitmachaktionen, 	
	 die richtig Spaß machen
	 Gottesdienst mit wichtiger Bibelgeschichte
	 Musik, kreatives Gestalten und neue Ideen
	 Leckeres Essen, Snacks und eine 
	 gemütliche Abschlussrunde

Wir freuen uns riesig auf euch – gemeinsam schaffen  
wir einen unvergesslichen Bezirks-Jungschartag! 

Die detaillierten Infos bekommen alle Pro-Kids- 
Mitarbeitenden per Email.

MITGLIEDERVERSAMMLUNG EMMAUS 
Sehr herzlich lädt Emmaus der Förderverein des EJW 
Bezirk Brackenheim zu seiner Mitgliederversamm-
lung am 20.03. um 18:30 Uhr ins EJW ein. 

Auf der Tagesordnung stehen Berichte des Vor-
stands und des Kassiers, sowie deren Entlastung und  
Neuwahl. Der Vorstand freut sich über zahlreiches 
Erscheinen der Mitglieder und Gäste.



www.ejw-brackenheim.de

TERMINE

14.03.	 Delegiertenversammlung 
	 in Cleebronn
20.03.	 Emmaus Mitgliederversammlung
21.03.	 Konfi-Camp Großteam
26.03.	 BAK
27. + 28.03.	 Bau-Tage im Freizeitheim
28.03.	 Spiele auf halb 8
12.04.	 Kreuzfahrt
18.04.	 Follow Up 
18.04./25.04	 Kochkurs
22.04.	 BAK
24. – 26.04.	 Schulung Freizeiten
03.05.	 Kreuzfahrt
07.05.	 Konfi-Camp Großteam
09.05.	 EJW-Fahrtraining
16.05.	 Aufbau Tageszelt
17.05.	 Jungschartag in Meimsheim

18.05.	 BAK
22. – 25.05.	 Pfingstfreizeit Mädchen
25. – 28.05.	 Pfingstfreizeit JimbF
26. – 30.05.	 Fuffi-Tour
03. – 07.06.	 Camp für Mitarbeitende
14.06.	 Kreuzfahrt
16.06.	 BAK
19.06.	 Indiacaturnier Nordhausen
20.06.	 Aufbau Schlafzelte
19. – 12.06.	 BEZI
26. – 29.06.	 Konfi-Camp Zaberfeld
27.06.	 SchBeziBrass Konzert 
	 Pfaffenhofen
28.06.	 Bezirksbläsertag Pfaffenhofen
02.07.	 Gebetsvesper
05.07.	 Emmaus Indiacatreff


